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ntelligenz⸗Dlatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Propinzie ⸗Intelligenz⸗Comteir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plant engaſſe No. 3855. 
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N 325. Mitewoch, den 2. Juni 1843. 
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5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 31. Mai und 1. Juni 1847. z 

Die Herren Kaufleute Loß aus Riga, Nicolai aus Calbe a. S., Schlewig aus 
Königsberg, Lampſon und Kloſſ aus Berlin, Steinert aus Leipzig, Borber aus Memel, 
Schwarrkopf aus Magveburg, Behr aus Stuttgart, Herr Dr. med. Mofer aus Coõs⸗ 
lin, log. im Engl. Haufe. Der Königl. Großbritaniſche Lieutenant Herr Francis 
Baynes aus London, Herr Kaufmann Kahlenberg nebſt Frau Gemahlin und Fräulein 
Karkutſch aus Cöslin, log. im Hotel de Berlin. Herr Rittergutöbefiger von Hagen 
nebſt Gemahlin aus Vollenberg in Thüringen, Herr Commerzien⸗Rath Tunder nebſt 
Gemahlin, Fräulein Tochter und Courier aus St. Petersburg, Herr i 
Brettot aus Scheerbuhr in Frankreich, die Herren Kaufleute Pächter aus Arnswalde, 
Boecker aus Pillau, Bernhard Freudenberg aus Berlin, Frau von Denffer, Fräulein 
Slevogt und Fräulein Mactſchewsky aus Mletau, log. im Hotel du Nord. Die Her⸗ 
ren Gutsbeſitzer Friedr. Bobbe aus Polanow, Adolph Schülke gus Nicponie, log. im 
Deutſchen Haufe. Herr Kaufmann Buſch nebſt Familie aus Putzig, die Herren Guts⸗ 
beſitzer Jahnke aus Damerau, Jahnke aus Kamerau, log. im Hotel d Oliva. Die 

erren Rittergutsbeſiger J. von Gerczewski aus Kl.⸗Palnbin, von Zalewski aus Pins 
chin, von Noſtitz⸗Tokarsky aus Brodnitz, Frau Gutsbeſſtzerin von Lniska aus Liept⸗ 
ac von Laſchewska aus Idunowitz, Friufein- von Laßewska aus Sierakowitz, Frau 

ittmeifter Plehn und Herr Major a. D. Sthrempf aus Dalwien, Herr Kupferſchmie⸗ 
demeiſter Ruder aus Bromberg, log. im Hotel de Thorn. 8 


Bekanntmachung. 
E Der Stieiderhändier Joachim Goldſtein bieſelbſt und deſſen Braut Sara 
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Kupfer haben durch einen am 29. April c. errichteten Vertiag die Gemeiaſch aft 
der Güter und des Exwerbes, für die von ihnen einzugehende Che, ausgeſchlsſſen. 
Danzig, den 3. Mai 1847. J 

8 s Königl. Land⸗ vnd Stadtgericht. 

8 5 AVERTISSEMENTS. 
2. Zur Verpachtung von: 

7 Morgen Preußiſch, eder 3 Morgen 57 [JRurhen Culmiſch, 
und ven 13 Morgen Preußiſch oder 5 Morgen 277 [IRuthen Culmiſch, 


an Quellungsländertien innerhalb der Chauſſer bei Pönendorff, auf 3. 


oder 6 Jahre, ſteht ein Licitationstermin 5 
Freitag den 4. Juni e., Vormittags 11 uhr, . 
auf dem Nathhaaſe vor dem Stadtrathe und Kämmelen Herrn Zeruecke I an 
Danzig, den 21. Mai 1847. g 
Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
3. Zur öffentlichen Ausbietung der Reinigung der Radaunen-Canäle in der 
Stadt, während der diesjährigen Stägigen Schützzeit ſteht ein Termin 
Mittwoch, den 2. Juni c., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem rechtſtädtiſchen Rathhauſe an. 
Danzig, den 25. Mai 1847. 
Die Ban ⸗Devutati o a. 
Die Geſtellung der zum Betriebe der großen Baggermaſchine des hieſigen 
Hefens erforderlichen 5 Pferde, fol am 3. Juni d. N 
lecale des Unterzeichneten mit Vorbehalt höherer Genehmigung an den Mindeſtfor⸗ 
deruden vetdungen werden. N 
Neu fahrwaſſer, den 27. Mai 1847. 
Der Hafen⸗Bau⸗Iuſpectot 


5 Pfeffer. i va 
3 Entbindung, 


5. Heute Vormittags 91 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Mädchen glücklich entsunden. i ü 
Danzig, den 1. Juni 1847. H. Bauer. 


Firerartſche Angel ge n. 

6. Bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, iſt zu haben: 
5 u 

Sendſchreiben an Herrn Dr + Kniewe + feinen Austritt aus der evang. 


Landeskirche betreffend, von Dr . Hintz, Gymnaſiallehrer. 3 far. 
Früher erfchien: 


Dffener Proteſt gegen offene Verletzung des evangeliſchen Kirchenthums, 
als eine Pfingſtgabe allen evangeliſchen Ehriften dargelegt von Dr. theol, 
Kniewel. 25% Sgr. 2 


+ 


J., Berm. 10 Uhr, im Geſchäfis. 
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15 Der Rathſchluß Gottes über Idrael, Judenmiſſtons⸗ 


predigt am 3. Pfingſtfeiertage von d. Miffionar Stoll, iſt für 2 Sgr. zum Be⸗ 
ſten des Miſſionsvereins in der Kabusſchen Buchhandlung zu haben. ; 


nete 
8. Vorläufige Anzeige. a 
Einem hochzuverehrenden Publikum erlaubt ſich Unterzeichneter hiedurch ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß er mit ſeinem ; 5 b 0 


optiſchen Univerſum f. Kunſt, Natur u. Wiſſenſchaft 
hier angekommen und in einigen Tagen ſeine Vorſtellungen beginnen wird, welche 
mit verſchiedenen Abtheilungen der neueſten Erfindungen im Gebiete der Optik ab⸗ 
wechſeln; als: Mikroskopiſche Vergrößerungen, Darſtellungen plaſtiſcher Kunſtwerke 
des Alterthums und der Neuzeit, aſtronomiſche Darſtellungen, große bewegliche 
Nebelbilder, necromantifche Erſcheinnugen und Chroma tropen. 

Da ich mich bei meiner Duschreife nur kurze Zeit hier aufhalten kann, ſo 
bitte ich im Voraus um das geneigte Wohlwollen des geehrten Publikums der 
Stadt Danzig. Hochachtungsvoll Albert Gebhard, a 

Landſchaftsmaler und Optiker, geprüfter Lehrer für Kunſt und Wiſſenſchaft, 

Mitglied der Königl, Akademie der Künſte u. der polytechniſchen 
g Geſellſchaft zu Berlin. 
Sämmtliche friſche, aufs ſauberſte und feinſte gearbeitete f 


Vanille, Gewürz Suppen⸗ Geſundheits⸗Chokoladen 


in verſchiedenen Sorten und Preiſen, empfehle ich Einem hochgeehrten Publikum ganz 


ergebenſt. Bei Abnahme von fuͤnf Pfund ewähre ich Lin Pfu n d 
als Zugabe. b G. F. Schmidt, Chocoladenfabrikant in Danzig 
Jopengaſſe No. 740. 


10. Neues Etabliſſement. N 5 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich an hieſigem 
Orte, als Nadler und Perlmutter⸗Arbeiter etaßlirt habe, und empfehle ich mich zu 
allen, in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, als: Perlmutterknöpfen, von den Hein, 
ſten Handmanſchetten bis zu den größten Rockknöpfen in weiß und ſchwarz, mit 
und ohne Defen: auch werden alle Arten Galanterie-Sachen von Perlmutter bei mir 
verfertigt , ſo wie alle Arbeiten von Drath. Da ich ſtets bemüht ſein werde, ein 
geehrtes Publikum durch pünktliche), billige u. reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen, 
fo bitte ich, mich mit gefälligen Aufträgen dieſer Art gütigſt beehren zu wollen. 
Friedrich Radge, Nadler u. Perlmutterknopf Arbeiter. 
Danzig, den 31. Mai 1847. Drehergaſſe 1349. ER: 
11. Ein tüchtiger Malergehilfe kann ſich auf dauernde Arbeit melden bei 
J. Witte, Goldſchmiedegaſſe No. 4074. 
12. Ein tüchtiger Malergehilfe findet ſofort Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 63. 
13. Glacee⸗Handſchuhe werden ſauber ohne Geruch gewaſchen; auch Band, 
ſeidene Tücher, Flor und Blonden gefärbt. C. Höncke, diegeng ie 767. 


Is 
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EM TENHTE RENT RIESE TEE TREE TIEREN BE TE I 4 
Dre Preussische F 
i Gesellschaft in Stettin | 
gegründet mit einem Capital von 


drei Millionen Thalern 


hat nach dem jetzt erfolgten Abschluss des verflossenen Geschäfts- 
jahres in ihren verschiedenen Branchen das Capital von 35,223,009 ; 
Rth. versichert und dabei eine Reutto-Einnahme von 181,649 Rihl. 7 
11 Sgr. 11 Pf. gehabt. Die ‚bezahlte und für boch nicht regulizt⸗ 82 
Schäden reservirte Summe erreicht die Höhe vun 57,978 Rthl. 20 3% 
Sgr. 11 Pf., und hat die Gesellschaft sieb nuten gehüriger Prämien- y% 
Reservirung für die laufenden Risicos und nach Abzug der Zinsen 
un die Actionaire und der Verwaltungs- und Einrichtungskosten be- 
reits einen Reserve- Fonds von 24,570 Rthl. gebiktat, r 
Indem ich mir erlaube, dieses so günstige Resultat zur öffentli- 
»% chen Kenntniss zu bringen und gerne bereit bin, den detaillitten Ab- 
3% schluss-Bericht in meinem Comtvir durchsehen zu lassen, empfehle 


2 ich mich zur Vermittelung von Versicherungen gegen Feuers- u, 
2 Stromgefahr bei der obigen Gesellschaft, die durch loyale Ver- 
waltungs-Grundsätze und billigste Prämier stets bemüht bleiben wird, 
‚den an sie zu stellenden Anforderungen zu gegnen. 
Zur sofortigen Ausfertigung der Versicherungs-Doeumente ist er- 
mächtigt: der Haupt-Agent f 
Danzig, Mai 1847. A. J. Wendt, 8 
Heil. Geistgasse 978., gegenüber der Kuhgasse: 
ED EEE TESTER SEIEN ER TRIERER TEIESETERTRTETROE 
15. Dienftag, den 8. Juni c., follen auf Langgarten, hohe Seite, im Haufe 
No. 193. auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
1 nußbaum. Linnenſchrank, 1 Bücher, 1 Eckglasſpind, Waſch⸗ u. Kla ptiſche, 
tühle, Spiegel u. andere Mobilien, gute Betten, Betk⸗ u. Leibwäſche, Gardinen, 
diſchzeng, Frauenkleidungsſtücke, Pelze, Fayance (darunter 1 Dresdener Kaffeeſer⸗ 
ice), Gläſer, zinn., kupferne, meſſingene, blech. u. eiſerne Haus, u. Küchengeräthe, 
childereien, Tiſchmeſſer, 1 Plattmenage, Thee- u. Kaffeemaſchinen, lackirte Gerä⸗ 
the u. viele andere Sachen. f 


. 


te 
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83 g . J. T. Engelhard, Auctionator. 
16. Einige Meilen von Danzig, in der Niederung, iſt eine Hafenbude nebſt Grüt⸗ 
zerei an kautionsfähige, hiezu ſich qulaificirende Perſonen zu übergeben. Adreſſen 
unter Litt. A. ummt das Königl. Intelligenz⸗Comtoir an. f 
17. Glacee-Handſchuhe werden geruchfrei gewaſchen u. gefärbt 2. Damm 1274. 


ii > 


18. Morgen Donnerſtag, den 3. Juni c., Konzert in Al, im Waldhanſt. 
Entree 2%, gr. a J. A. T. Harlmann. 


15 Mercadier Fabre's | 
aromatiſch⸗mediciniſche Seife. 
Dieſe, nach den Zeugniſſen der berühmteſten Herren Aerzte, gegen rheumatiſche 


und gichtiſche Affectionen, gegen Flechten, Sommerſproſſen, Hautſchär⸗ 
fen aller Art, ſowie gegen ſpröde, trockene und gelbe Haut, ſich ſo vielfach bewährte 


Seife, welche ſich auch noch beſonders zu einer vortrefflichen Toiletten⸗ un d 
abe⸗ elfe eignet und daher zur allgemeinen Anwendung zu empfehlen iſt, 


habe ich dem Herrn C. G. Gerlaci in Danzig, Langgaſſe No. 379. 
zum Verkauf übergeben, wo dieſelbe in grünen verſiegelten Paquetchen, das Stück 
zu 5 Sgr., mit der Dr. Gräfeſchen Gebrauchsanweiſung verſehen, zu haben iſt. 
J. G. Bernhardt in Berlin, 
20. Die letzte Fahrt der Dampfböte zwischen Neufahrwasser und Danzig 
findet statt | 
um 7 Uhr Abends vom Jehannisthore - . f B 
um 3 Uhr Abends vom Ballastkruge nach dem Johansisthore. 

— 8 f * DE ale 
2. In dem in Oliva, in der Pelonker Straße 
No. 103., zwiſchen Herrn Oberſchulz Fiedler und Herrn Fabricius gelegene, jetzt von 
innen und außen durchweg ganz neu ausgebaute und ganz umzäunte Brundſtück, be⸗ 
ſtehend in einem Wohnhauſe, mit 4 ganz neu ausgemalten, heizbaren Stuben mit 
Gypsdecken und geſtrichenen Fußböden, 2 Küchen, 2 Böden, einer Remiſe, enthaltend: 
Mangeikammer, Keller, Bequemlichkeit und Stall zu 2 Pferden, nebſt einem Obſi⸗, Ge⸗ 
müſe⸗ und Blumen⸗Garten ſind 3 Stuben, Entree nebſt eiuer Küche, Boden, Keller, 
Pferdeſtall und Mangelkammer, oder Holzgelaß und Eintritt in den Garen zum Som⸗ 
mervergnügen auch auf längere Zeit zu vermiethen und fofort zu beziehen. Auch iſt 
dieſes Grundgüc nebſt einem dazu gehörenden culmiſchen Morgen guten Acketlandes zu 
verkaufen. Das Nähere ſowohl über die Mieths⸗, wie Verkaufs⸗Bedingungen ertheilt 
J. Schlücker in Danzig, Poggenpfuhl 355, im goldenen Löwen, Herr Oberſchnlz Fied⸗ 
ler und Herr Wangenxoth in Oliva. N 5 555 
22. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr bei der 

Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
ſowie gegen Hagelſcha den bei der N 1 

Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 

gegen feſte Prän ien nimmt an der Haupt⸗Agent Alfred Reine, Brodbäng 66). 
2 Ich ſuche auf Lauggarten ein Haus von 5 bis 6 Stuben mit einem Garten, 
ohne Einmiſchung eines Dritten. Verkäufer bitte ich, ſich z. meld. Schmiedeg. 95. 
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24. Das Grundſtück altſtädtſche Langgaſſe No. 88. u. 8 9. in Königs⸗ 
berg i. Pr. (mit oder ohne Waarenlager und Ladeneinrichtung), in welchem eine 
Reihe von Jahren das Tabak; und Cgarreugeſchäft unter Anſchluß mehrerer Hand⸗ 
lungsbranchen mit ſehr günſtigem Erfolge betrieben und welches feiner frequenten 
Lage wegen ih zu jedem Geſchäft eignet, bin ich Willens aus freier Hand zu verfaus 
fen. Reflectirende erſuche ich ſich perſönlich oder ſchriftlich an mich zu wenden. 
H. Focking, Königsberg i. Pr. 
25. Die angezeigte Verlobung meiner Tochter Emma mit dem H. Eiſen iſt 
von heute aufgehoben VW A. Wolff. 
26. Ein Burſche der Maler lernen will melde ſich St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 
No. 67. bei Goetz. . : 
CHR Das Gaſthaus in Oliva hinter der Mühle „im Waldhauſe“ mit einem ſchö⸗ 
nen Garten, empfehle ich Einem verehrten Publikum mit der Bitte um gütigen zahlrei, 
chen Beſuch. Mitgebrachter Kaffe wird billigſt zubereitet. J. A. T. Hartmann. 
Oliva, den 2. Juni 1817, 


28. Ju einem auswärtigen Porzellangeſchäft wird ein Lehrling gewünſcht. Adreſ⸗ 
fen unter H. F. P. nimmt das Königl. Intelligenz Comtoir in Empfang. 
29; Ein Mädchen von ordentlichen Aeltern wünscht in einem Laden beſchäftigt 


zu werden. Zu erfragen Krauſebohnengaſſe No. 1706. 

30. Ein gebildetes Mädchen welches i, Handarbeit geübt d. Schreibens und 
Rechnens kundig u. nicht auf hohes Gehalt, ſondern auf gute Behandlung ſieht, 
ſucht ein Unterkommen hohe Seigen No. 1185. Auch iſt daſ. eine Krankenwärterin. 
31. Meinen in Hundertmark delegenen, im beſten Zuſtande ſich beftadenden Hof, 
mit 193 Morgen culmiſch Acker⸗ und Wieſenland, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden und Obſtgarten, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
hierüber bei mir. Auguſt Rofin in Zigankenberg. 

32. Ein Haus von 5 bis 6 Studen pp., wo mögl. m. e. kl. Hof od. Garten w. 
J Michaeli 3. miethen gef. Offerten unter A. S. 3. n. ſof. d. Int.⸗Comtoir an. ö 

33. Ein 8 gebild. Mädchen wünſcht a. Erzieh. kl. Kinder, a. Gehilf. i. d. 5 
Wirthſch. od. a. Geſellſchaft. ein Engagement. Adreſſ. unter B. bittet man im Int. 

Eomt. balpigſt einzureichen. 


4 x en th 5 
34. Fortwähr. w. Strohhuͤte a. beſt. gewaſch., garn. p. Franeng. 902. 
35. Sonnabend, den 29. Mal iſt ein rothes Koralleu⸗Armband von der Frauen⸗ 
gaſſe durch die Seifen: und Röpergaſſe durchs Kuhthor bis Matten buden verloren wor⸗ 
den. Wer daf. Fraueng 854. abgiebt, erhält e. angemeſſ. Belohn. V. d. Ank. w. gewarnt. 
36. Ein guter, bequemer Reifewagen mit mehreren Koffern iſt zu verkaufen oder 
zu vermiethen Vorſtädtſchen Graben No. 163. f 


* Porzellan wird in kochend Heißem brauchbar reparirt; auch 
wird reparirt Alabaſter, Marmor, Gyps, Glas, Bernſtein, Elfenbein, Perlmutter, 

Achat, Meerſchaum pp. Häkergaſſe No. 1438., zwei Treppen hoch. 

38. Ein anſt. Mädchen, w. gut. Handarb. wie auch putzmachen kann, wünſcht im 

Laden oder auf d. Lande als Gehüfin i. d. Wirthſchaft ein Engagement; zu erfra« 

gen bei der Geſindevermietherin Schilfert, Sandgrube No. 466. 


— — 


39. Capt. W. Schwerdtfeger iſt mit einer Ladung Stückgüter von Stettin hier 
angekommen und ſoll ſolche morgen im Seepackhofe löſchen. Sämmtliche Herren 
Empfänger werden daher erſucht, ihre Waaren gegen Vorzeigung der Connoiſſemente 
von den Herren Gewürz-Capitaind in Empfang zu nehmen. 

f 5 D. R. Rehtz, Schiffsabrechner. 
40. Eine Landwirthin iſt Altſtädtſchen Graben im Gef.-Burcan 1293 zu erf. 


— — 


Berri me te t h u n g e n 


41. Eingetr. Umſtände wegen if die aus 2 heizd. Stuben, Küche, Keller pp. 
beſteh. freundliche Oberwohnung aten Damm No. 1531. ſogleich zu vermiethen. 
42. Hl. Gſtg. 1009. zu j. Geſch. geeig Haus a. einz. Bew. w. a. m. Z. u. K. z. v. 
43. Drehergaſſe No. 1352. iſt die erfte Etage, beſtehend aus zwei dekorltten Stuben, 
Küche, Boden, Keller und ſonſtigen Bequemklichkeiten an ruhige Bewohner zu verm. 
44. Frauengaſſe No. 892. find Umſtände halber die beiden Ober⸗Etagen, beſte⸗ 
hend aus 6 dekorirten Stuben, Küchen, Speiſekammer, Boden, Keller und ſonſtigen Be⸗ 
quemlichkeiten zum 1. Juli im Ganzen auch getheilt zu vermiethen. f 
Fiſchmarkt, Burgſtraße No. 1616. iſt eine Oberwohnung und ein Zimmer 
mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 
46. Tiſchlerg No. 629. iſt eine Wohnung, auch zum Ladengeſchäfte geeignet, zum 
Johanni c. zu beziehen. er e 
47. Holzmarkt No. 91. iſt ein Oberſaal nebſt Kabinet und zwei Zimmer in der 5 
Hangeetage, ebenfalls jedes mit Kabinet ſogleich zu vermlethen f 
48. Poggenpfuhl No. 352. iſt eine Stube m. Meubeln und Eintritt i. d Gar⸗ 
ten ſefort zu vermiethen. Wenn es verlangt wird auch Beköſtigung. 5 
Sandgrube No. 382. iſt eine Wohnung mit zwei Stuben und eigner Thür 
zu Michaeli zu vermiethen. . 
50. Frauengaſſe No. 856. iſt eine meublirte Vorderſtube zu vermiethen. 
51. Langefuhr No. 31. iſt eine Wohnung mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
52. Taguetergaſſe iſt ein Pferdeſtall zu vermiethen. Näbercs Breitgaſſe No. 1202. 
55. Kohlenmarkt No. 2037. iR eine meublirte Stube ſogleich zu beziehen. 
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54, Auf Freiwilliges Verlangen des Herrn Otto Friebr. Drewfe werde ich 
in dem Grundstücke Pfefferftatt No. 118. Freitag, den 4. Juni 1347, Vormittags 9 
Uhr, an den Meifbietenven folgende Meubeln verkaufen, als: diverſe Spiegel in ma⸗ 
bagoni Rahmen. Sophag, Servanten, Secretaire und Stühle von mahagon Holz. 20 
Dutzend Bairiſche Bierkrüſe, ſowie 1 ſchmalſpurige Verdeckdroſchle mit Schlittenunter⸗ 
eflell. el | Sud 
Kaufluſtige erſuche ich, ſich die Sachen am Tage vor der Auction zu beſehen 
und ſich im Verkaufstermine recht zahlreich einzufinden. 5 ar 
J. T. Engelhard, Auctionator. g 
55. Freitag, den 4. Juni 1847, Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 
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Grundtmann und Richter im Haufe Langenmarkt No. 491. an den Meiſibietenden 
gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 8 N 
5 Eine Partie vorzüglich ſchöne mahagoni Fourniere. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
nn 1808 bewegliche a x 
eee eee 1 N 
56. = Bett⸗ und Meubel⸗Drillich, Iniett⸗ und e Mendel 
Damaſt, Bett⸗, Tiſch⸗, Commode⸗ und Stepp⸗Decken, Unterröcke, Piquee, weiß 
und bunt leinene Schnupftücher empfehlen in allen und beſten Sorten. ſo wie E 


zu den billigſten Preiſen x 4 5 2 
5 Gebrüder Schmidt, Langgaſſe No. 516. 2 
CCCCCCCCCC0 D 
57. Im hieſigen ſtädtiſchen Lazarerh, in der früheren Dockorwohnung find nach 
ſtehende, im beſten Zuſtande ſich befindende Gegenſtände, als: Thüren, Oefen, Dop⸗ 
pelthüren, Fenſter nebſt Fenſterköpfe, Lamperien, geſtrichene Fußböden, ein fi) im 
brauchbaren Zuſtande befindlicher Sparherd, worin ein Bratofen, vorzügliches Bauholz, 
beſtehend aus Balken, Bohlen, Kreuzhölzern, Dielen ꝛc., Ziegeln, Moppen, Dachpfan⸗ 
nen, Flieſen, eine bedeutende Quantiät brauchbares Eiſen, ſo wie viele nützliche, ſich 
zum Bau eignende Sachen meh., billig zu verkaufen. i 
58. Heil. Geiſtgaſſe Po. 760. fteht eine alte, nach brauchare Kutſche, wegen Man⸗ 
gei an Raum, für den Preis von 30 Rthlr. zum Verkauf. 
59. Vorſtädtſchen Graben No 2067. feht ein guter Halbwagen zum Verkauf. 
60. Reue Belkfedern, Daunen um Eiderdaunen a n ar 
len Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 
61. Die erwartete Sendung ſchöner Mahagoni⸗ und Birk en⸗Four⸗ 
niere in ſo eben eingetroffen und kann ich dieſe ſehr ſchöne Auswahl den Herren 
Tiſchlern aufs Beſte empfehlen . J. E. Raſolowoky, 

a Milchkannengaſſe im Speicher die Freiheit“. 
8. HBeſter Leck⸗Honig, reiner Suckerfprup, feinſte 
Raffinade, Speiſekuchen, gute Glanzwichſe fo wie 
ſämmtl. Sewürzwaaren empfehle zu bill. Preiſen Wilde ck Co., Langenm. 496. 
6% Eine ſchoͤne Auswahl der neueſten Sonnenſchirme 
zu ſehr mäßigen Preiſen empfng A. Weinlig, Langgoſſe 408. ö 
64. Am Sande No. 62. ſtehen Verſetzuneshalber 1 Pommeranzen⸗ Felgen, Myr⸗ 
then⸗ und verſchiedene andere Bäume zu verkaufen. 5 
66 Regen⸗ Sonnenſchirme, „ie au Saua empfehlt 
in ſchoͤuer Auswahl billigſt N R. W. Pieper, a 

88 i 5 eikage. 
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66. K Beiftg: 938. ſt. b. Kommoden u. So habettgeſtelle u. Eckſpinde d. z. v. 
. leine Blerflaſchen empfiehlt „Sanio, Holzmarkt 1338. \ 

69. Schöne Tiſchbutter 6 u. Kochb. 51 Sgr. p. d empf. H. Vogt, Breitg. 1198. 

70. Schönen Hafer empfiehlt billigſt H. Vogt, Breitgaſſe 1193. 

71. Eine grüne Gartenbank iſt billi zu verkaufen. Burgſtraße 1664. rechts. 

72,- Rambaum 1218. find mehrere Schifs-gaflagen billig zu verkaufen. 

73. Ein Clavier iſt Poggenpfuhl 354. für 7 rtl. zu verkaufen: 

74. Langgaſſe 519. werden moderne Umſchlagetücher zu Fabrikpreiſen verkauft. 

75. Ausgezeichnet ſchönen gr. Mohn empfiehlt a 11 Gulden pro Scheffl. oder: 

71 Sgr. pro Metze. C. J. Zimdars, Langgarten No; 239. 


5 Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
76. Nothwendiger Verkauf. i 
ER Land und Stadt-Gerigr Morienburg 
Die hieſelbſt No. 634. I., II., III. der ypothekenbücher gelegenen Grund 
ſtücke der David und Dorothea — geb. Deutſchendorff — Kiefauf en Eheleute, 
abgeſchätzt auf 535 rtl. 11 fer. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Ber: 
dingungen im III. Bareau eiazuſehenden Tare, ſollen am 
2. Julius 1617, Vormittags 11. Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiit werden 


Um Montag, den 24. Mai 1847, ſind in nachdenannten 
ö Kirchen zum erſten Male aufgebyten: . 
St. Marien- Der Burger und Spornmacher Joh. Friedrich Weber mit der verehel. geweſ. 
rau Louiſe Robinski geb. Kaufmann. 5 > 
Der Bürger und Klempnermeiſter Herr Paul Gotthilf Gamraht hieſelbſt mit 
. Renata Wilhelmine Reuter. . ; 
St. Catharinen. Der Kornmeffer ehilfe Auguſt Eduard Skudell mit Jgfr. Eſther eu: 
St. Peter. (Militairgemeinde.) Herr. Julius Alexander Wilhelm von Waſielewski, Königl. 
f Hearse and 8 zu Pr. Stargardt, mit Fräulein Bertha. Louiſe 
enrtette Klamroth. ; 
St. Trinitatis. Der Nornmeſſer- Gehilfe Auguſt Eduard Skudell mit 1 7 Eſther Schulz. 
Der Bürger und Goldarbeiter Magnus Theodor Hugo Weißenborn m. Igfr. 
Laura Henriette Schneider 128 : 
St Baabarg. Der Privat- Secretair Herr Wilhelm Jorzig in. Marienburg mit Igfr. Lduiſe 
Dorothea Eliſabeth Siebert. 


— 1250 — 
Heil. Leichnam. ih 55 Suftao N. Behnke mit Safr- Renate Wilhelmint Nux von 


Aueh der Gebornen, Tepulirten und ud Geſlot benen. 

Vom 16. bis zum 24. Mai 1847 

— 2 in ſammtlichen Kirchſpielen 63 geboren, 7. Paar . 
und 24 begraben. 
Getreidemarkt zu Danzig, 

vom 28. bis incl. 31. Mai 1847. 
I. Aus dem Waffer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 946 7 Laſten Getreide Übers 
haupt zu Kauf geſtellt worden; davon 7315 Lit. unberkauft“ u. 393 Kst. geſpeichert. 
— ————⏑—— —ä—ä— 


Weizen. Be Erbſen. Gerſte. Hafer. [Rübfanr. 
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» Verkauft, Laſten 
Gewicht, Pfd. 
Preis, Mihlr. 
) Un verkauft, Laſten ; 
MH. Vom hi 5 graue — große -: 
d. Schff — 5 0 war — | Feine 2 — 4 ; 
Thorn tt 55 20. his incl. den ai 1847 und nach Danzig be im: 
sur 337 Fe 57. Scheffl. Weizen 5 
36. — . Roggen 
DEE I Leinſaat 
RNübſaat b £ 
4259 Stück hne Balken ; s 
96 „ eichne v . 
1920 „ _eichne Bohlen 
4063 Laſt » a, 8227 
15 Schock „ Stäbe 


2 
2 


757 


307 fr A Pottaſche Dry “ e 
en, „Fenchel N 
» Kümmel 
— „ Kleeſaat 
97 * Garn 


